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HEIZUNG

Ronald Fischer*

Spätestens wenn der
Handgriff des Heiz-
körperventils sich
nicht mehr drehen
lässt, ruft der Kunde
den Heizungsbauer.
Oft ist dann ein
neues Ventil fällig.
Beobachten sie hier
Mücke und Ecker-
hard beim Aus-
tausch.

Meister Alfred schickt Ge-
selle Eckerhard und Lehr-

ling Mücke in eine Altbauwoh-
nung, deren Besitzer über ein
tropfendes Heizkörperventil
klagt. Es handelt sich um ein
altes Handventil, das bereits
eine dicke Wassersteinschicht
angesetzt hat. Als Eckerhard
den Griff und die Stopfbüchse
des Ventils abschraubt, quillt
ihm Hanf entgegen. Daraus
schließt er, dass das Ventil
nicht mehr zu reparieren ist:
„Da muss ein neues Thermo-
statventil her“, erklärt er dem
Wohnungsinhaber.

Den Wasserstand
absenken
Da es ein milder Tag ist, kann
die Heizung mal für eine Wei-
le abgeschaltet werden. „Muss

Neues Ventil für alten Heizkörper
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Alte Heizkörperventile ohne thermostatische Regelung
findet man noch häufig

Das Wasser muss man
nur bis auf Höhe des
Heizkörpers ablassen
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ich das ganze Wasser ablas-
sen?“, fragt Lehrling Mücke,
als Eckerhard und er den
Heizraum im Keller betreten.
Der Geselle erklärt ihm, es
genüge, nur so viel Heizungs-
wasser abzulassen, wie der
Höhe des Heizkörpers ent-
spricht, etwa 1 m, da der
Heizkörper sich im obersten
Stockwerk befindet. Ob man
genug Wasser abgelassen hat,
prüft man an der Entlüftungs-
schraube und an der Rück-
laufverschraubung. Achtung:
Früher waren keine drosselba-
ren Rücklaufverschraubungen
üblich. Im nächsten Arbeits-
schritt löst Lehrling Mücke
die Überwurfmutter am Ventil
und am Rücklauf. Rippenheiz-
körper werden mit einer Ge-
windestange als Halter und
einer pyramidenstumpfförmi-
gen U-Scheibe an der Wand
befestigt. Die Befestigungs-
mutter hat die Schlüsselweite

16. „Das ist ganz praktisch“,
meint Eckerhard, „denn da
passt der Schlüssel von der
Ölbrennerdüse“. Lehrling
Mücke stöhnt, als er den



und Rücklaufleitung im Fuß-
boden oder einer Sockelleiste
verlegt sind. Mücke und
Eckerhard haben Glück, es
mit dem Normalfall zu tun
zu haben.

Abgleich wird
verlangt
Eckerhard gibt Mücke eine
neue Dichtung für die Rück-

wärmeversorgung handelt.
Besondere Ventile wie Steig-
rohr- und Lanzenventile sind
für entsprechende Heizkörper
erforderlich, oder wenn Vor-

Heizkörper aus den Konsolen
heben will. „Nicht nötig“,
erklärt ihm der Geselle. Da
der Abstand zwischen Heiz-
körper und der Badewanne
nicht groß ist, kann man ihn
in den Konsolen lassen und
auf dem Rand der Badewanne
abstützen.

Ventilvielfalt
Um den Ventilkörper heraus-
drehen zu können, braucht
man eine Zange mit längerem
Hebelarm, denn diese Verbin-
dung ist viel fester als die der
Überwurfmutter. Danach hanft
Mücke das R1/2-Gewinde ein
und schraubt den Ventilkörper
des Thermostatventils auf. Er
hat Glück. In alten Heizungs-
anlagen findet man immer
wieder Ventile, deren Abmes-
sungen nicht der DIN 3841
[1] und somit den heutigen
Thermostatventilen entspre-
chen. Für den Austausch sol-
cher Ventile bieten die Her-
steller Längenausgleichsnippel
an. Dass für Einrohr- und
Zweirohrheizungen verschie-
dene Ventile nötig sind, ist
einleuchtend. Es gibt aber
auch unterschiedliche Ventile
für Zweirohranlagen. Je nach-
dem, ob es um eine Anlage
mit gebräuchlicher Wasser-
menge und einer normalen
Temperaturspreizung von 15
bis 25 Grad geht oder es sich
um Anlagen mit Schwerkraft-
zirkulation, großer oder klei-
ner Wassermenge oder Fern-
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Dann werden
die Überwurf-
muttern am
Heizkörperventil
und am Rück-
lauf gelöst

Die Schlüssel-
weite 16 passt
für die Öldüse
wie für die Heiz-
körperbefesti-
gung

laufverschraubung: „Ich will
hinterher nicht noch mal das
Wasser ablassen und alles
aufschrauben müssen“. Nun
können sie den Heizkörper

aufrichten und die Überwurf-
muttern am Ventil und am
Rücklauf wieder anziehen.
Nachdem Mücke die Befesti-
gungsscheibe wieder montiert
hat, füllen sie das abgelassene
Wasser wieder auf und ent-
lüften die Anlage am Heizkör-
per. „Jetzt geht’s erst richtig
los“ ermahnt Eckerhard seinen
Lehrling. Unter der Bau-



schutzkappe aus buntem Pla-
stik befindet sich ein Stift,
mit dem der Fühler den Ven-
tilkegel bewegt. Die Skala
daneben dient der so genann-
ten Voreinstellung des Ven-
tils. Eine Heizung funktioniert
nur dann richtig, wenn alle
Heizkörper mit der ausrei-
chenden Wassermenge ver-
sorgt werden. Den hydrau-
lischen Abgleich kann der
Heizungsbauer mit Strang-
regulierventilen, an der Rück-
laufverschraubung und am
Heizkörperventil vornehmen.
Die Verdingungsordnung für
Bauleistungen (VOB, DIN
18 380 [2]) verlangt diesen
Abgleich und eine Mengen-
begrenzung am Heizkörper
selbst. Zu diesem Zweck dient
die Voreinstellung. Das be-
deutet eine Durchflussbegren-
zung. Gerätetechnisch ist die
Voreinstellung eine Begren-
zung des Hubes des Ventil-
kegels. Das gilt sowohl für
das Fühlerelement wie auch
für die Handbetätigung des
Drehknopfs.

Thermostatkopf
oder Fernfühler?
Ventilgehäuse mit eingebau-
ter, von außen einstellbarer
Voreinstellung gibt es heute
von fast allen Herstellern.
Diese liefern auch Rechen-
schieber und PC-Rechenpro-
gramme zur Ermittlung der
richtigen Einstellung. Das ist
aber eine Wissenschaft für

sich, und in der Praxis wird
die Voreinstellung deshalb
häufig außer Acht gelassen.
„Wir lassen das Ventil so ein-

gestellt, wie es ist“ erklärt
der Geselle Lehrling Mücke.
Im Lieferzustand steht die
Voreinstellung auf „N“. Das
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Wenn der Raum
es zulässt,
kann man den
Heizkörper am
Badewannen-
rand abstützen

Der Weg ist frei
für den Einbau
des neuen Ven-
tils

Eine Bauschutz-
kappe schützt
den Ventilkör-
per vor Beschä-
digung



körpers ab. Im Normalfall,
wenn der Heizkörper an der
flachen Wand steht, wird das
Thermostatventil mit Fühler
im Griff eingebaut. Ein Ventil
mit Fernfühler ist dann richtig
am Platz, wenn sich das Ven-
til im Wärmestau befindet.
Das ist hinter Gardinen, in
Nischen und häufig unter Fen-
sterbänken der Fall. Bei wel-
chen Maßen der Nische sich
der Fernfühler empfiehlt, ge-
ben die Hersteller in ihren
Montageanleitungen an. Die
Fühlerpatrone des Fernfühlers
wird mit einer kleinen Kon-
sole an einer geeigneten Stel-
le der Wand befestigt. Aber
Achtung: Das „Kabel“ zwi-
schen der Fühlerpatrone und
dem Ventilgriff ist kein Draht,
sondern ein feines Kapillar-
rohr – also nicht knicken. Nun
wickelt man genug Kapillar-
rohr ab, um die Fühlerpatrone
in die Konsole stecken zu
können. Wenn man zu viel

Wand. Wann welcher Fühler
in Frage kommt, hängt von
der Einbausituation des Heiz-

ist der maximale Durchfluss
und gleichzeitig die Spülstel-
lung. Die Montage des Ther-
mostatkopfs ist einfach. Er
wird am Ventileinsatz mit
einer Art Spannzange oder
Bajonettverschluss mit Spann-
ring befestigt. Wie das im
Einzelnen geht, steht in der
Montageanleitung. Der Dreh-
griff enthält ein Dehnstoff-
Fühlerelement, das den Ven-
tilkegel auf und ab bewegt.
In den meisten Fällen ist der
Temperaturfühler eines Ther-
mostatventils im Griff unter-
gebracht. Es gibt aber auch
Fernfühler zur Montage an der
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Im Drehgriff befindet sich ein mit Dehnstoff gefüllter
Thermostat als Fühlerelement
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Bei Heizkörpern hinter Vorhängen oder Verkleidungen
sind Thermostatventile mit Fernfühler angebracht
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Literaturnachweise
[1] DIN 3841: Heizungsarma-
turen; Heizkörperventile PN
10; Maße, Werkstoffe, Aus-
führung
[2] DIN 18380: VOB Verdin-
gungsordnung für Bauleistun-
gen – Teil C: Allgemeine
Technische Vertragsbedingun-
gen für Bauleistungen (ATV);
Heizanlagen und zentrale
Wassererwärmungsanlagen

klagt, dass es zu warm wird,
müssen sie noch einmal aus-
rücken und die Voreinstellung
drosseln. Aber bei Reparaturen
und in Altbauten hat der Hei-
zungsbauer keine Daten zur
Berechnung der Voreinstel-
lung, ja nicht einmal ein
Strangschema. Und so wird
das neu installierte Ventil dann
erst einmal mit Werkseinstel-
lung übernommen.

Rohr abgewickelt hat, ist das
nicht weiter schlimm. Das
überschüssige Rohr lässt sich
wieder zurückspulen.

Ob es richtig war, das Ven-
til in Spülstellung einzu-

bauen, können Mücke und
Eckerhard nur aus der Reakti-
on des Wohnungsinhabers er-
kennen. Wen er sich später be-
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